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Was ist das BIFIE?

Neue Reife- und Diplomprüfung 

Das BIFIE hat den gesetzlichen Auftrag, die Ent-
wicklung, Implementierung, Auswertung und be-
gleitende Evaluierung der standardisierten, kom-
petenzorientierten Reife- und Diplomprüfungen an 
höheren Schulen durchzuführen.

Bildungsmonitoring
(Beobachtung des österreichischen Schulsystems) 

Das Bildungssystem wird vor allem hinsichtlich sei-
ner Praxis und der erzielten Ergebnisse kontinuier-
lich beobachtet. Das BIFIE entwickelt und überprüft 
die neuen nationalen Bildungsstandards in der 4. 
Schulstufe in Deutsch und Mathematik sowie in der 
8. Schulstufe in Deutsch, Mathematik und Englisch 
und ist für die Durchführung großer, internationaler 
Schülerleistungsstudien (z. B. PISA, PIRLS, TIMSS) 
verantwortlich.

Information und Beratung 

Aufgabe des BIFIE ist es, der Bildungspolitik und der 
Schulverwaltung in Fragen der Analyse und Entwick-
lung des Schulwesens beratend zur Seite zu stehen. 
Außerdem wird das BIFIE künftig seine gesammelten 
Informationen der breiten Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellen.

Qualitätsentwicklung 

Die Ergebnisse der Forschung sollen zu konkreten 
Verbesserungen im Schulalltag führen. Das BI-
FIE konzipiert daher innovative Schulprojekte und 
unterstützt deren praktische Umsetzung an den 
Schulen, u. a. durch gezielte Lehrerbildung oder 
die Entwicklung von Unterrichtsmaterialien.

Nationaler Bildungsbericht (NBB) 

Unter der Leitung des BIFIE werden die Ergebnisse 
der nationalen Bildungsforschung von Expertinnen 
und Experten in regelmäßigen Abständen zusam-
mengefasst und in einem nationalen Bildungsbericht 
herausgegeben.

Die Zukunftsperspektive eines Landes ist untrennbar mit der Qualität des Bildungssystems verbunden. Um das ös-
terreichische Schulwesen weiter zu verbessern, ist die Bildungspolitik gefordert, Bestandsaufnahmen durchzufüh-
ren, effektive Reformen umzusetzen und anschließend zu evaluieren. Damit diese Erfordernisse in Angriff genom-
men werden können, bedarf es einer faktenbasierten Bildungspolitik und einer systematischen Schulentwicklung.
Daher hat der Nationalrat mit 1. Jänner 2008 das Bundesinstitut für Bildungsforschung, Innovation & Entwicklung 
des österreichischen Schulwesens errichtet. Es ist seither die Leitstelle für diese herausfordernde Aufgabe.
Dabei ist von großer Wichtigkeit, dass das BIFIE mit klaren Aufgaben- und Verantwortungsbereichen sowie einer 
eigenen Rechtspersönlichkeit ausgestattet wurde. Das BIFIE steht für die Steigerung des Umfangs und der Quali-
tät bildungswissenschaftlicher Tätigkeiten – mit dem Ziel, das österreichische Schulwesen innovativ zu entwickeln.

Angewandte Bildungsforschung 

Wichtige bildungspolitische Reformen (z. B. die 
Einführung der Neuen Mittelschule) werden beglei-
tet, die durchgeführten Maßnahmen evaluiert und 
notwendige Konsequenzen daraus abgeleitet. Die 
Bildungspolitik verfügt damit über die notwendigen 
Grundlagen für Entscheidungen.



Die Organisation Die Departments
Das BIFIE hat drei verschiedene Organe, um eine optimale Organisation garantieren zu können. Es sind dies 
das Direktorium, der Aufsichtsrat und der Wissenschaftliche Beirat. Zudem hat das BIFIE für die inhaltlichen 
Arbeitsbereiche (Managementaufgaben, angewandte Bildungsforschung, Bildungsmonitoring, Qualitätsent-
wicklung) Departments eingerichtet. Diese befinden sich in Salzburg, Wien und Graz.

• Dem Direktorium stehen zwei Direktoren vor, die von der Bundesministerin für Unterricht, Kunst 
und Kultur, Dr. Claudia Schmied, für eine Periode von fünf Jahren bestellt werden. Mit Wirkung 
vom 01.04.2013 besteht das Direktorium aus Mag. Martin Netzer, MBA und MMag. Christian 
Wiesner. Die Funktionsperiode des Direktoriums endet am 31.03.2018. Den Direktoren obliegt 
der Aufbau und die Leitung des BIFIE sowie die Vertretung nach außen.

• Der Aufsichtsrat des BIFIE besteht aus neun Mitgliedern. Er prüft und genehmigt sämtliche Doku-
mente, die vom Direktorium auszuarbeiten sind (Institutsordnung, Unternehmenskonzept, Drei-
jahrespläne, Jahrespläne).

• Neben diesen beiden Organen gibt es den Wissenschaftlichen Beirat. Dieser besteht aus sieben 
Expertinnen und Experten aus dem In- und Ausland. Vorsitzender ist Univ.-Prof. Dr. Helmut Fend, 
das Amt der Stellvertreterin hat Rektorin DDr. Ulrike Greiner inne. Die Aufgabe des Beirats besteht 
darin, das Direktorium und den Aufsichtsrat in Fragen der Bildungsforschung zu beraten. Er si-
chert somit die Anschlussfähigkeit an das nationale und internationale wissenschaftliche Niveau.

Zentrales Management & Services (ZMS)

Department Bildungsstandards & Internationale Assessments

Department Standardisierte, kompetenzorientierte Reife- & Diplomprüfung

Department Evaluations- und Begleitforschung & Bildungsberichterstattung

•

•

•

•

www.bifie.at



Personalmanagement GmbH | Einsperg Straße 15 | 5141 Moosdorf | Tel. +43/662/878876 | Fax: +43/662/878876-20
office@ergatis.at | www.ergatis.at | www.ergatis-jobboerse.at

Die PhilosoPhie von ergatis 
(griechisch für: die Arbeiterschaft, εργατιά)
Unser wichtigstes Gut sind Menschen, für deren Belange wir uns nach bestem Wissen und Gewissen einsetzen und sie  
fördern. Wir bieten unseren Kunden und Mitarbeitern einen verlässlichen Anlaufpunkt rund um Arbeit und Beruf und streben 
nach gemeinschaftlichen Lösungen zum Wohl aller Beteiligten. Wir legen großen Wert auf gegenseitige Wertschätzung 
und tun unser Bestes für ein faires Miteinander in der Zusammenarbeit. Wir sind charakterfest und auf angenehme Weise 
berechenbar. Wir sind authentisch statt abgehoben und sprechen eine klare einfache Sprache. Wir geben uns nicht mit 
halben Sachen zufrieden und lassen uns nicht durch schwierige Situationen abschrecken. Wir sind mit Herzblut bei der 
Sache und verlieren einen Auftrag lieber durch Aufsässigkeit als durch Nachlässigkeit. Wir sind fair und manchmal bis zur 
Schmerzgrenze ehrlich. Kunden und Mitarbeiter wissen, woran sie bei uns sind.

geschichte

Das Unternehmen ergatis Personalvermittlung besteht seit dem Jahr 2006 und wurde in Salzburg gegründet. Im August 2010 
wurde der Geschäftssitz nach Moosdorf verlegt und im Jahr 2012 wurde die ergatis Personalmanagement GmbH gegründet.

Bereiche

ergatis ist in der Lage, kurzfristige Anliegen von Groß- und Kleinunternehmen der verschiedensten Branchen – von der 
Industrie über die Verwaltung/ Management bis zum Gewerbe, Montage und der Logistik zu erfüllen und auch direkt zu 
vermitteln. Dabei stehen Flexibilität, Motivation und qualitätsbewusstes Handeln seit jeher im Vordergrund. Unsere externen 
Mitarbeiter sind unbefristet beschäftigt. Die Übernahmequote von 42 Prozent liegt weit über dem Branchendurchschnitt 
und spricht für die qualitätsbewusste Auswahl von unseren Mitarbeitern. Um alle Personalanforderungen unserer Kunden 
komplett abzudecken, wurde im Jahr 2012 firmenintern umstrukturiert sowie verstärkt in Weiterbildung investiert. Es handelt 
sich dabei um spezielle und auch individuelle Bereiche wie zB Payroll, Outsourcing, Master Vendor und der komplette 
Personalmanagementbereich.

KontaKt

Wenn Sie sich als Arbeitssuchender oder Kunde für die Dienste von ergatis interessieren, zögern Sie nicht uns zu kontaktieren 
oder uns Ihre Initiativbewerbung zu senden.

Wolfgang Danninger 
Filialleitung Salzburg

Silvia Lanthaler
Geschäftsführung

Christine Schwarz
Sales Manager

Kerstin Ruhland
Administration

Natascha Gancov
Kunden- und

Personalbetreuerin

Anja Größinger
Lehrling Personaldienst- 

leistungsassistentin

Stephan Steinwender
Buchhaltung,

Lohnverrechnung

Unsere Partner
Wir danken unseren Partnern für die gute 

Zusammenarbeit und das jahrelange Vertrauen.
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Alpenstraße 121
A-5020 Salzburg
Telefon: +43 / 662 / 62 00 88
Fax: +43 / 662 / 62 00 88 - 9000
E-Mail: office@bifie.at 
www.bifie.at


